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Protokoll der 8. Sitzung vom 24. September 2008 im Fach Didaktik I

Am Anfang der Sitzung hat der Dozent eine Variante der Daumenuhr Methode erklärt. Diese Variante besteht darin, zwei Strukturen an die Tafel zu schreiben:
· Heute .................. gut/schlecht gehen, weil..............................

· Weil ........................................, ...........................

Der D. gab ein Beispiel für diese Sätze: „Heute geht es mir gut, weil das Wetter schön ist“. Dann sollten die TN diese Strukturen anwenden, um zu erklären, ob es ihnen gut oder schlecht ging. Ein TN sollte dann den Unterschied zwischen denn und weil anhand eines Beispieles erklären. Nach denn kommt ein Hauptsatz und nach weil ein Nebensatz.

Die Fehlerquelle dieser Sätze ist häufig bei S., weil die Struktur des Satzes auf Spanisch anders ist. Der D. erklärte, man soll diese Übungen jede Woche wiederholen, um Fehler zu vermeiden.

Zunächst übernahm Carla die Lehrerrolle und führte die Morgengymnastik zur Entspannung. Carla begrüßte und gab die Anweisungen, bei denen sie alle gesietz hat. Herr Seeger erklärte, wir übernehmen die Rolle des Lehrers, als wären wir vor einer Klasse in der Schule und da wir die Schüler nie sietzen, sollen wir das auch nicht im Didaktikunterricht machen. Wir sollen dutzen im eine Umgehung untereinander.
Nach der Morgengymnastik kam die Rückgabe der Klausuren. Der D. kommentierte, alle L. sollten sowohl die Klausuren und Prüfungen als auch die Aufgaben so schnell wie möglich korrigieren und zurückgeben, damit die S. sich motiviert fühlen. So können sich die S., an das was sie gemacht haben, erinnern. Der L. muss sich organisieren, um mit der Korrektur zurecht zu kommen.

Danach wurde die Notengebung kommentiert. Es gibt zwei Arten: relative und absolute Notengebung. Bei der relativen korrigiert man nach der höheren Punktenzahl, die ein S. erreicht hat, d.h, wenn ein S. 50 Punkte erreicht hat, dann sind diese 50 Punkte eine 10, obwohl die Klassenarbeit oder Klausur insgesammt 70 Punkte hat. Bei der absoluten Notengebung, die Herr Seeger benutzt, nimmt man als beste Note die totale Punktzahl der Klausur.

Der L. soll sich die Notengebung vor dem Korrigieren überlegen, damit die Korrektur später schneller geht.

Wenn man die Klausuren oder Prüfungen korrigiert zurückgibt, soll der L. Transparenz geben. Dafür kann er mit der Klausur einen Kommentar schreiben. Das macht man, um nicht alles bis zum Ende zu verschieben und damit die S. wissen, wo sie im Fach stehen. S. bekommen Feed-Back vom Lehrer. Herr Seeger hat neben der Note der Klausur eine andere Note geschrieben. Diese Note entspricht der Note, die die TN im Unterricht haben.
Zunächst wurde die Übung 4 der Klausur besprochen (Welche Fertigkeiten/Ziele verfolgen wir beim Hören?), bei der es Probleme mit der Interpretation gab. Die richtige Antwort war selektives, extensives und intensives Hören.
Eine Übung zur Fertigkeit Hören wurde gemacht. Der D. gab das Thema: „Schulsystem in Deutschland“. Nach der Bienenkorb Methode sollten die TN darüber sprechen, was sie über das Schulsystem in Deutschland wussten. Während TN in Bienenkorb gesprochen haben, hat der D. Wörter an die Tafel geschrieben, die er bei der Besprechung IP benutzen wird.
Danach wurde die Information IP besprochen und der D. fragte, was zu Argentinien gleich war.
Als nächstes wurde die Information ergänzt. Der D. erklärte, dass weiterführende Schulen der deutsche Begriff für Secundaria sei und dass die Bildung in Deutschland Verantwortung der Bundesländer ist, deshalb dauert z.B in Berlin die Grundschule 6 Jahren, während in anderen Bundesländer nur 4.
TN sollten dann das Buch Fertigkeit Hören auf Seite 111 aufschlagen. Auf der Seite sind Bilder zum deutschen Schulsystem zu sehen. D. stellte Fragen zum Verständnis.

D. gab folgendes Arbeitsblatt mit einem Raster. 
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Eine mehrfaches intensives Hören wurde gemacht (37 a-d = Track 1-4 auf gebrannter CD Nr. 2). Zuerst sollte nur die erste Spalte ergänzt werden. Die Kontrolle wurde IP gemacht und TN sollten in ganzen Sätzen beantworten. 

Ein anderer Track wurde gehört, aber den TN wurde nicht gesagt, welche Spalte sie ergänzen mussten. Nach dem Hören fragte der D., ob TN die Hörzene zum zeiten mal hören wollten. Die Hörzene wurde nochmal gespielt. Florencia übernahm die Rolle des Lehrers und führte die Kontrolle der Ergebnise der dritten Spalte. Nach dieser Kontrolle erklärte der D., dass es besser ist, offene Fragen zu stellen wie z.B „Wer berichtet über ........?“. Das hilft, damit S. mit Verben und andere Wörter beantworten.

D. erklärte, dass es manchmal zu lang und langweilig für den S. ist, das ganze Hörverstehen auf einmal zu machen. Der Lehrer kann also in der Mitte des Hörens eine Entspannungsübung machen.

Dann wurden die fehlenden Spalten ergänzt.
Als Zusammenfassung der Typologie der Hörübungen sollten TN das Buch Fertgkeit Hören auf Seite 125 aufschlagen, wo die Aufgaben, die vor, während und nach dem Hören gemacht werden können und auch die Ziele, die diese Aufgaben verfolgen, zu lesen sind.
D. zeigte folgendes Bild:
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Es wurde darüber gesprochen. Bei einem „46 Stummen Impuls“ sollen sich die Ss daran gewöhnen, frei über ein Bild zu sprechen
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 Tipp : Folgende Unterrichtssituation vermeiden!:

Wenn alles schläft, und einer spricht, so 

nennt dieses Unterricht.

Der L. soll nicht allein sprechen, sondern mit den Schülern. Der Redeanteil des Lehrers soll kleiner als 50% sein.

Pause.

D. sprach über die zweite selbstständige Arbeit, die auf seiner Internetseite (http://seeger.llvv.org/daten/meth1) zu finden ist. 
TA 2 bis 7.10. abgeben

eine Übung zum Hören oder Sprechen nach FstE 5 oder 20

Lernspirale > 5 Schritte in Progression

AA in wörtlicher Rede (>> Lehrersprache) Übung beschreiben, Übung begründen, Material mitliefern

Bsp. Spielbeschreibung „Weg klatschen“

Ziele (Sprechen und Schreiben):

· Ss können Weg richtig beschreiben (kommunikativ)

· Ss verwenden unterschiedliche Lokalpräpositionen mit dem passenden Kasus sprechend und schreibend

	
	AA
	AA
	Beschreibung/Begründung
	Material/Raum

	1
	Carlos, geh durch den Raum und wähle dabei einen bestimmten Weg um die aufgestellten Hindernisse herum. Schließe deinen Weg mit einer Handlung ab.
	Rest der Klasse merkt sich den Weg.
	Motivation; Anknüpfung an Bekanntes; Spiel; Einstieg; Gedächtnistraining
	Stühle im Raum wild verteilen

	2
	Wer macht den Weg nach?
	
	Aktivierung

2 Freiwillige versuchen es
	

	3
	Wir beschreiben diesen Weg verbal.

Wir sammeln an der Tafel
	Schreib an die Tafel
	Für die verbale Beschreibung des Weges brauchen wir Nomen, Verben, Lokalpräpositionen
	TA s.u.

	4
	Schaut euch das Bild und die 4 Sätze an; prägt euch die Sätze ein
	
	Unterscheidung Akkusativ (Bewegung)und Dativ (Zustand) mit und ohne Text
	Bild und Text s.u.

	5
	Sprecht über die 4 Situationen
	
	Text abdecken; aktives Sprachhandeln; Drill
	

	6
	Beschreibt jetzt den Weg, den Carlos gemacht hat
	
	PL mündlich mit der Hilfe des Lehrers
	

	7
	Schreibt diesen Text auf: verwendet dabei mindest 3 Verben und 6 Präpositionen. 5-7 Sätze.
	PA >> HA
	Vertiefung/Übung:

Um das Schreiben zu erleichtern beginnen die Ss in PA; sie stellen den Text als HA fertig
	


Tafelanschrieb (TA)

	Nomen
	Verben
	Präpositionen

	Stuhl

Tisch,

Fenster

Wand

Tafel
	gehen

laufen

kommen

abbiegen

sich wenden nach

stehen

sich setzen

sitzen


	hinter

über

auf

vor

um  ... herum

unter

(links/rechts)

usw.


Bild und Text
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	Clara geht hinter das Haus.
	Sie ist jetzt hinter dem Haus.

	Clara kommt wieder vor das Haus.
	Jetzt steht sie vor dem Haus.

	Bewegung
wohin? >> Akkusativ
	Zustand
wo? >> Dativ


D. gab Aufgabeblätter als Beispiel.

TN machten die Übung der Hausarbeit als Übung.

Zur Übung des Akkusativs und Dativs sagte der D., dass an der Wand des Klassenraums ein Plakat mit den Regeln hängen soll, damit die S. das immer sehen und sich die Regel merken. Die Übung im Beispiel ist ein induktives Verfahren, da die S. vom Beispiel zur Regel gehen.

In den folgenden zwei Wochen fällt der Unterricht aus, weil der D. reist. 

Die Kopien von den Büchern „Fertigkeit Sprechen“ wird Leticia am Montag zum Lenguas Vivas brigen.
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